
Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!1. 

Scanne den QR-Code zur Kontrolle!2. 

Schreibe den Text in dein Heft ab!3. 

Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Quellenangabe: Artikel: Freikirche (von Ziko van Dijk, Antje Lachmann) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Freikirche&oldid=51105)

Mit Freikirche meint man eine , die nicht zu den großen

christlichen Kirchen gehört. Das Wort kommt daher, dass die anderen Kirchen oft vom

 Hilfe erhalten haben. Die Freikirchen waren hingegen vom

Staat unabhängig.

Es ist allerdings nicht immer ganz deutlich, was genau eine Freikirche ist. Manche der

Freikirchen sind kleine , die es nur an einem einzigen Ort gibt.

Andere Freikirchen haben Gemeinden an vielen . Einige sind

sehr streng wie eine , andere nicht.

Eine bekannte Freikirche in Deutschland und  sind die

Mennonitischen Gemeinden. Ihr Gründer war Menno Simons aus

: Er fand, dass man erst getauft werden soll, wenn man alt

genug ist um es zu verstehen. Eine andere Freikirche ist die ,

die für ein neues Pfingsten betet, für das Verbreiten des Heiligen

.

Mittlerweile gibt es Freikirchen, die mehr mit dem Staat zusammenarbeiten. Darum haben

sie sich in  zusammengeschlossen: In Österreich heißt der

Verein „Freikirchen in Österreich“, in  und der Schweiz gibt es

mehrere solcher Vereine. So kann in Deutschland eine Freikirche Geld über die

 bekommen, wie die Evangelische Kirche und die

 Kirche auch. Manche Freikirchen wollen das allerdings gar

nicht.
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